
Seite: 1/5

► Nr.  VO/2020/09402
öffentlich

Lübeck, 12.10.2020
Vorlage
-öffentlich-
Verantwortliche Bereiche:
1.000.3 - Digitalisierung, Organisation und Strategie

Bearbeitung: Stefan Ivens (E-Mail: stefan.ivens@luebeck.de Telefon: 122-1515)

Vergabe zum Aufbau und Betrieb der Smart City Plattform - Die Ba-
sisinfrastruktur der Smart City Region Lübeck
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

09.11.2020 Senat Nichtöffentlich zur Senatsberatung
24.11.2020 Hauptausschuss Öffentlich zur Entscheidung
26.11.2020 Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck Öffentlich zur Entscheidung

Beschlussvorschlag:
1. Der Bürgermeister wird damit beauftragt, die Basisinfrastruktur für eine Smart City in 

Form einer Smart City Plattform aufzubauen und den Betrieb sicherzustellen. 
(Entscheidungszuständigkeit der Bürgerschaft)

2. Der Bürgermeister wird ermächtigt, die TraveKom Telekommunikationsgesellschaft 
mbH mit dem Aufbau (einmalig 2021: 795.150 Euro netto) und Betrieb (monatlich 
8386 Euro netto) der Smart City Plattform in Form eines Inhousegeschäfts gemäß 
dem Rahmenvertrag über Dienstleistungen im Bereich Verwaltungsmodernisierung 
(Digitalisierung) und Standortentwicklung (Smart City) (VO/2020/09263) zu beauftra-
gen. 
(Entscheidungszuständigkeit des Hauptausschusses - unter Vorbehalt der Zustim-
mung der Bürgerschaft zu Beschlussvorschlag Nr. 1) 

.
Verfahren:

Bereiche/Projektgruppen Ergebnis 
1.000.1 - Stabstelle Datenschutz Zustimmung
1.105 - Informationstechnik Zustimmung
1.201 - Haushalt und Steuerung Zustimmung
1.300 - Recht keine rechtlichen Bedenken
3.031 - Fachbereichsdienste Zustimmung
5.000.1 - Stabsstelle Verkehrsfluss und Geo-
Services)

Zustimmung

Beteiligung von Kindern und Jugendlichen Ja
Xgem. § 47 f GO ist erfolgt: Nein- Begründung:

Kinder und Jugendliche sind von dieser 
Maßnahme nur indirekt betroffen.



Seite: 2/5

Die Maßnahme ist: neu
X freiwillig

vorgeschrieben durch:  

Finanzielle Auswirkungen: X Ja (Anlage 1)
Nein

Auswirkung auf den Klimaschutz: Nein 
X Ja – Begründung:

Durch das Environment Data Portal der 
Smart City Plattform können verknüpfte 
Daten von Umweltsensoren wertvolle In-
formationen für die klimatischen Entwick-
lungen in der Hansestadt Lübeck liefern. 
Hieraus können Klimaschutzmaßnahmen 
entwickelt, deren Wirksamkeit überprüft und 
damit der Klimaschutz nachhaltig positiv 
beeinflusst werden.

Begründung der Nichtöffentlichkeit 
gem. § 35 GO:

Begründung:
Vor dem Hintergrund einer weltweit zunehmenden Urbanisierung, Digitalisierung und Ver-
netzung stehen deutsche Städte und Kommunen heute vor großen Herausforderungen bei 
der Bewältigung des gesellschaftlichen, demographischen, klimatischen und digitalen Wan-
dels. Finanzielle, administrative, regulatorische und technologische Unsicherheiten beein-
flussen nachhaltige Entwicklungen in Kommunen. Die Hansestadt Lübeck möchte in Zeiten 
von Veränderungen und Umbruch das direkte Umfeld mit ihren Bürger:innen gemeinsam 
gestalten und so das Fundament für eine funktionierende Gesellschaft bilden. Sie berufen 
sich hierbei auf die Smart City Charta und die New Urban Agenda der Vereinten Nationen, 
die Städte als intelligente, zukunftsorientierte, aber auch komplexe Systeme beschreiben.
Die Rolle der Kommune als Initiator und Akteur der Digitalisierung bei gleichzeitiger Einbin-
dung und Akzeptanz der Bürger:innen ist dabei unerlässlich. Ausgangspunkt der Digitalen 
Transformation von Kommunen ist oft eine verbesserte Effektivität kommunaler Prozesse 
und die Initiierung von Veränderungsprozessen auf der strukturellen Ebene der Stadtent-
wicklung. Sie erstreckt sich in der Folge jedoch über das gesamte Spektrum sowohl ökologi-
scher, soziologischer als auch wirtschaftlicher Fragen und Zielsetzungen aus Sicht der 
Kommune. Die Digitale Transformation ist durch umfängliche und disruptive Veränderungen 
geprägt, bei denen moderne Technologien als Enabler eingesetzt werden. Als Grundlage 
einer nachhaltigen Konzeption und Umsetzung von Smart Cities bieten sich offene, flexible, 
digitale Plattformen unter Verwendung offener Standards an. Sie stellen die technischen 
Funktionalitäten zur Verfügung, die eine digitale Gesellschaft und Smart Cities als Infrastruk-
tur einer Intelligenten Vernetzung brauchen, bilden die Grundlage für Innovation aus Daten 
und Vernetzung und sind entscheidend für die ökonomische Zukunftsfähigkeit. Smart City 
Anwendungen können auf diverse Arten entwickelt und betrieben werden. Um aber eine 
größere Wirkung entfalten und eine Vielzahl von Anwendungen unterstützen zu können, oh-
ne vergleichbare Infrastrukturen und Dienste wiederholt für jeden Anwendungsfall zu imple-
mentieren, ist die Etablierung einer zentral verfügbaren Datenplattform (Smart City Plattform) 
sinnvoll. Diese Plattform stellt die Basis einer urbanen Dateninfrastruktur für die zukünftige 



Seite: 3/5

digitale Stadtentwicklung, dient der Innovationsförderung und ist ein wichtiger Enabler für die 
Implementierung eines Smart City Programms.
Die TraveKom Telekommunikationsgesellschaft mbH soll aus diesem Grund die Dienstleis-
tung erbringen, für die Hansestadt Lübeck eine Smart City Plattform aufzubauen und zu be-
treiben (Anlage 2: Seite 7), um eine intelligente Vernetzung aller Komponenten zu ermögli-
chen.

Ausgangslage in der Hansestadt :
Aktuell gibt es in der Hansestadt Lübeck historisch gewachsene Strukturen, die eine effektive 
und effiziente Datennutzung behindern. Ein ausgeprägtes Silodenken in der Vergangenheit 
hat dazu geführt, dass Schnittstellen und Dokumentationen fehlen und sogar redundante 
Lösungen für gleichartige Problemstellungen existieren. Diese Ausgangssituation macht eine 
intelligent vernetzte Stadt unmöglich, weil sie den Zugang zu Informationen erheblich ver-
kompliziert. Eine dezentrale Struktur mit inkompatiblen Datensilos ist auch aus wirtschaftli-
chen Gesichtspunkten nicht empfehlenswert, weil mit jeder neuen Komponente die Anzahl 
der Schnittstellen exponentiell steigt. Diese Schnittstellen müssen im Bedarfsfall immer wie-
der angepasst werden, was nicht nur sehr zeitaufwendig sondern auch extrem kosteninten-
siv ist. Nach dem positiven Förderbescheid des Bundesministerium des Innern im Rahmen 
des Förderwettbewerbs „Modellprojekte Smart City“ benötigt die Hansestadt Lübeck jetzt die 
Basisinfrastruktur in Form einer Smart City Plattform, um die bereits initiierten und zukünfti-
gen Smart City Projekte intelligent miteinander vernetzten zu können. 
Bereits im Rahmenkonzept zur Digitalen Strategie der Hansestadt Lübeck (VO/2020/08509) 
ist ein Urban Data Portal vorgesehen, welches das "digitale Gehirn" der Smart City Lübeck 
darstellt. Dieses soll allen Interessierten relevante, nicht personenbezogene Daten aus Ver-
waltung, Wirtschaft, Zivilgesellschaft und Sensornetzwerken zur Verfügung stellen. Das Por-
tal funktioniert jedoch nicht alleine, sondern benötigt eine flexible und erweiterbare Hinter-
grundinfrastruktur, um Daten intelligent miteinander vernetzen zu können. Weiterhin sieht 
das Rahmenkonzept auch eine Digitale Infrastruktur vor, bei der neben den Themen Breit-
band und öffentliches WLAN auch ein flächendeckendes Sensornetzwerk (LoRaWAN) be-
trieben wird. Dieses Sensornetzwerk bietet die Möglichkeit, Daten von verteilten Sensoren in 
der Hansestadt öffentlich zugänglich zu machen. Ferner soll das LoRaWAN selbst für inter-
essierte Bürger:innen aber auch Interessierte aus der Wirtschaft, Verwaltung, Wissenschaft 
zugänglich gemacht werden. Dieses Sensornetzwerk mit seinen knapp 70 professionell ge-
managten Gateways ist in Norddeutschland ein Alleinstellungsmerkmal der Hansestadt Lü-
beck, was sowohl für die etablierte Wirtschaft, als auch für StartUps attraktive Möglichkeiten 
eröffnen kann. Beispielsweise war es mit Hilfe des LoRaWAN möglich, die ersten Schulen 
sehr einfach mit professionellen CO2-Sensoren auszustatten. Um diese Möglichkeiten aus-
zubauen und auch neue Geschäftsmodelle zu ermöglichen, wird eine zentrale Smart City 
Plattform benötigt.  
In der Verwaltung existieren aktuell rund 400 Fachverfahren, die mit unterschiedlichsten 
Schnittstellen ausgestattet sind, was einen erheblichen Wartungsaufwand erzeugt und einen 
bürger:innenfreundlichen Prozess erschwert. Perspektivisch benötigt die Hansestadt Lübeck 
auch im Rahmen der Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes eine zentrale Plattform, die 
sowohl modernsten Sicherheitsstandards entspricht, als auch die datenschutzrechtlichen 
Vorgaben der DSGVO einhält und reibungslos mit der Landeslösung (OSI-Plattform) zu-
sammenarbeitet. Mittelfristig kann die Smart City Plattform so auch hilfreich sein, um Bür-
ger:innen die Antragstellung zu erleichtern und die Verwaltungsmitarbeitenden bei der Prü-
fung der Anträge zu unterstützten. Dadurch könnte die Effizienz gesteigert werden, was zu 
erheblich kürzeren Bearbeitungszeiten führen kann. Alle Aktivitäten diesbezüglich werden 
u.a. eng mit der Datenschutzbeauftragten der Hansestadt Lübeck abgestimmt. 

Lösung: 
Um die vorhandenen und zukünftigen Daten in der Hansestadt effektiv nutzen zu können, ist 
eine strukturierte und administrierbare Basisinfrastruktur (Anlage 2: Seite 7) erforderlich, die 
mit Hilfe eines multimandantenfähigen Berechtigungskonzept den Zugriff auf die unter-
schiedlichen Daten managed und offene und standardisierte Schnittstellen (API1) verwendet. 

1 Application Programming Interface
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Ferner wird eine hochflexible und leicht erweiterbare Infrastruktur benötigt, um auch zukünf-
tige Anforderungen integrieren zu können. Zusätzlich müssen weitere Anforderungen wie 
Hochverfügbarkeit, Interoperabilität, Nutzerzentriertheit, DSGVO-Konformität sowie ein um-
fangreiches Sicherheitskonzept gewährleistet sein. In einem weiteren Schritt kann die Smart 
City Plattform um weitere Elemente wie beispielsweise Business Solutions oder Community 
Solutions erweitert werden. Die Fachverfahren für die Stadtverwaltung werden weiterhin 
durch die städtische IT gehostet. Verbindungen zu / von einzelnen Fachverfahren zur Smart 
City Plattform können über eine gesicherte Schnittstelle (Demilitarisierte Zone) realisiert und 
ausgeprägt werden.

Architektur der Smart City Plattform Lübeck:
Mit Hilfe einer Middleware wie FiWare müssen die Komponenten nicht mehr einzeln mit an-
deren kommunizieren, sondern kommunizieren nur noch mit der Middleware, was die Anzahl 
der Schnittstellen erheblich reduziert (Anlage 2: Seite 3). Eine Smart City Plattform Lübeck, 
wie in Anlage 2: Seite 4-7 gezeigt, erfüllt diese Anforderungen und ist eine modulare zu-
kunftsorientierte Lösung für die Smart City Region Lübeck. Mit Hilfe dieser Plattform werden 
Daten der Hansestadt zentral gespeichert, aufbereitet, verlinkt und wieder zur Verfügung 
gestellt. Die Plattform wird von der TraveKom aufgebaut und betrieben. Sie basiert auf dem 
FIWARE-Framework, welches im Rahmen der Forschungsprogramme FP7 und Horizon 
2020 der Europäischen Union von einer Vielzahl führender ICT-Unternehmen entwickelt und 
als Open Source Komponenten zur Verfügung gestellt wurde. Die Architektur hinter dieser 
Plattform ist somit erprobt und kann die entsprechenden Anforderungen erfüllen. Zusätzlich 
wurde bereits im vergangen Jahr ein Machbarkeitsnachweis mit positivem Ergebnis bei der 
TraveKom durchgeführt. Die Daten werden verschlüsselt übertragen, in der Hansestadt ge-
speichert und verbleiben im Eigentum der Hansestadt Lübeck bzw. kommunaler Unterneh-
men. Mit der geplanten Smart City Plattform ist es langfristig auch möglich, Echtzeitkommu-
nikation (Transaktionen in Millisekunden) zu realisieren.
Das Urban Data Portal ist das zentrale Web-Frontend der Smart City Plattform Lübeck. Es 
beinhaltet zunächst die Komponenten, Open Data Portal, Geo Data Portal und Environment 
Data Portal, ist aber modular erweiterbar. 
Das Open Data Portal ist eine Webanwendung, über die in einem Bestand von Datensätzen 
gesucht und gebrowst (navigiert) und über die auf Datensätze zugegriffen werden kann. Je-
der Datensatz ist dabei durch Metadaten beschrieben und wird dadurch identifizierbar. Das 
Open Data Portal dieser Plattform basiert auf dem Comprehensive Knowledge Archive Net-
work (CKAN). Es ist eine Open-Source-Software mit sehr großer Entwicklergemeinde und 
wird weltweit zum Betrieb von zahlreichen Datenportalen eingesetzt. 
Das Geo Daten Portal ist eine Webanwendung, die georeferenzierte Daten zur Verfügung 
stellt. Interessierte können eigenständig unterschiedliche Ebenen einblenden. Beispielsweise 
könnten auf der Suche nach einer freien E-Ladesäule nicht nur die E-Ladesäulen selbst an-
gezeigt, sondern es könnte eine Route zur gewünschten E-Ladesäule berechnet werden, die 
sowohl die aktuelle Verkehrssituation Baustellen berücksichtig und den Benutzer basierend 
auf Unfallstatistiken auf besonders unfallreiche Teilstrecken hinweist (Anhang 2: Seite 6). 
Das Environment Data Portal (Umweltdatenportal) ist eine erweiterte Version des Geo Daten 
Portals. In dieser Webanwendung werden dediziert lokale Umweltdaten anzeigt. Die Daten 
können miteinander in Verbindung gebracht und mit persönlichen Schwellwerten versehen 
werden. In Bezug auf die Daten werden sowohl die hochprofessionellen Datenquellen des 
Landesamts für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume und industrielle Umweltmes-
sungen als auch Citizen Science Daten aus Bürger:innenbeteiligungsprojekten zusammen-
geführt.
Die Komponenten des Urban Data Portals interagieren über die Middleware (Smart City Co-
re) mit dem Datenpool, der aus unterschiedlichen Datentypen (statische und dynamische 
Daten) besteht. So kann eine intelligente Vernetzung von Daten in Lübeck sichergestellt 
werden. Zu den statischen Daten gehören zunächst statistische Basisdaten, Geo-basierte 
Daten aus der Verwaltung und kommunale Daten in Anlehnung an den Musterdatenkatalog 
(Bertelsmann Stiftung, GovData, Open Knowledge Foundation Deutschland). Unter dynami-
sche Daten werden städtische Daten (z.B. Verkehr), Internet-of-Things-Daten aus dem Lo-
RaWAN, Industriedaten der ansässigen Wirtschaft sowie Echtzeitdaten verstanden. Letztere 
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sind fester Bestandteil des Konzeptes der Smart City Plattform Lübeck, werden aber im ers-
ten Schritt noch nicht umgesetzt.

Finanzierung:
Um die Smart City Plattform Lübeck finanzieren zu können sollen Haushaltsmittel der Stabs-
telle Digitalisierung, Organisation und Strategie sowie Fördergelder des vom Bundesministe-
rium des Innern geförderten Projektes Modellprojekte Smart City verwendet werden. Geplant 
ist es den Aufbau der Plattform aus dem Haushalt zu erbringen und den Betrieb durch die 
Fördergelder abzudecken. Aufgrund der Konzeption des Förderprogramms ist es aktuell 
nicht möglich die Kosten für den Aufbau aus den Fördergeldern zu finanzieren. Aus diesem 
Grund gestaltet sich die Finanzierung wie folgt: 
Investition Betrag Quelle
Aufbau der Ausbaustufe 1 
der Smart City Plattform 
Lübeck

946.228,50 Euro 
(einmalig, brutto)

Digitalisierung, Organisation 
und Strategie - HH 2021 

Betrieb und Wartung der 
Smart City Plattform Lübeck

9980 Euro 
(monatlich, brutto)

Fördermittel des BMI - Mo-
dellprojekte Smart City bis 
2027 danach Haushalt DOS

Erst kürzlich hat die Stadt Paderborn bekannt gegeben, dass sie für eine vergleichbare 
Smart City Plattform rund 3 Mio. Euro2 investiert hat. 

Anlagen:
Anlage 1 – Finanzielle Auswirkungen (konsumtiv)
Anlage 2 – Smart City Plattform Lübeck

Bürgermeister Jan Lindenau

2 https://digitale-heimat-pb.de/projekte/zentrale-open-data-plattform/



2. Verfahrensübersicht – Finanzielle Auswirkungen   KONSUMTIV

Finanzielle 
Auswirkungen in € 2021 2022 2023 2024

Erträge

Aufwendungen -1.065.988,50 -119.760,00 -119.760,00 -119.760,00

Saldo Ergebnisplan -1.065.988,50 -119.760,00 -119.760,00 -119.760,00
Einzahlungen

Auszahlungen -1.065.988,50 -119.760,00 -119.760,00 -119.760,00

Saldo Finanzplan -1.065.988,50 -119.760,00 -119.760,00 -119.760,00

2021 Ergebnisplan Finanzplan

Mittel veranschlagt X X Ergebnisplan Finanzplan

Zusätzl. zu ordnen Gesamtlaufzeit Gesamtlaufzeit

Haushaltsbelastend X X X X
Haushaltsentlastend                           

Haushaltsneutral  

Haushaltsjahr Ergebnisplan

2021
Bezifferung Bezeichnung Betrag in €

(Minder)
Erträge:
(Mehr)
Erträge:
(Minder)
Aufwendungen:
(Mehr)
Aufwendungen:

111032.5271004 Stabstelle DOS / 
Aufwendungen für 
Datenverarbeitung

-1.065.988,50

Saldo Ergebnisplan -1.065.988,50

Finanzplan
Bezifferung Bezeichnung Betrag in €

(Minder)
Einzahlungen:
(Mehr)
Einzahlungen:
(Minder)
Auszahlungen:
(Mehr)
Auszahlungen:

111032.5271004 Stabstelle DOS / 
Aufwendungen für 
Datenverarbeitung

-1.065.988,50

Saldo Finanzplan -1.065.988,50

Begründung: 

Anlage zur Vorlage vom   13.10.2020
VO-Nr.: VO/2020/09402

Bereich: Digitalisierung, Organisation und 
Strategie
Produkt: 111032

Aufbau der Smart City Plattform (Ausbaustufe 1: 946.228,50 Euro Brutto)
Betrieb der Smart City Plattform (Ausbaustufe 1: 9.980 mtl. Euro Brutto)
Gesamtkosten (Ausbaustufe 1: 1.065.988,50 Euro Brutto)

Produktsachkonten

Produktsachkonten



Smart City Plattform Lübeck



Ausgangssituation

 Historisch gewachsene Strukturen

 Inkompatible Datensilos 

 Komplexer Zugang zu Informationen

 Fehlende Schnittstellen und 

Dokumentationen

 Herstellerrestriktionen

 Redundante Lösungen 

für gleichartige Problemstellungen

03.11.20202



Smart City Plattform

 Digitale Strategie

„…relevante, nicht personenbezogene Echtzeit-Daten aus 

Verwaltung, Wirtschaft und Sensornetzwerken werden 

gespeichert, aufbereitet, vernetzt und allen Interessierten 

zur Verfügung gestellt. Neue serviceorientierte Digitalangebote 

sollen mit dieser Plattform menschenzentriert entwickelt und 

umgesetzt werden….“

 Offene Standards

Die Smart City Plattform setzt auf Standard APIs für 

Datenmanagement und -austausch und auf 

vereinheitlichte Datenmodelle.

Offene Plattform

 Marktreife Open Source Software, die eine 

Verbindung von IoT, Daten Analyse und Smart 

Services ermöglicht

 Neue Services können bei Bedarf über den 

Marktplatz hinzugefügt werden  neue 

Geschäftsmodelle für Unternehmen und Start-Ups

 FIWARE Ökosystem

 Mehr als 100 Städte partizipieren schon heute von der 

FIWARE Technologie. 

 Finanzielle Förderung durch EU, Bundesregierung 

und Bundesland möglich.

 Fiware wurde bisher mit >500 Mio.€ gefördert

03.11.20203



Eine Architektur ohne Middleware ist keine 
Alternative!

Ohne Middleware Mit Middleware

03.11.20204



Smart City Core 
Middleware (FiWare)

Offene und standardisierte Schnittstellen
Multimandantenfähiges Berechtigungskonzept

Urban Data Portal

Smart City Plattform Lübeck

Open 
Data

Portal

Geo
Data

Portal
…

Environment 
Data

Portal

Statische Daten Dynamische Daten

Smart City Data Lake

MeinLübeck
APP

Business
Solutions

Community
Solutions

Fachan-
wendungen

03.11.20205



Beispiel: Suche einer freien E-Ladesäule

 Bürger:innen suchen in der „MeinLübeck

App“ einer freien E-Ladesäule 

 Anfrage wird vom SCC auf die erforderlichen 

Berechtigungen geprüft und ans UDP 

weitergeleitet

 SCC stellt Verbindung zu relevanten Daten 

im SCDL her und bereitet sie für GDP auf

 GDP liefert das Ergebnis an die „MeinLübeck

App“ zurück und schlägt mit Hilfe von 

existierenden Routing-Systemen die aktuell 

beste Route vor

 Bürger:innen erhalten das Ergebnis der 

Anfrage medienbruchfrei in der MeinLübeck

App

03.11.20206



Smart City Core 
Middleware (FiWare)

Offene und standardisierte Schnittstellen
Multimandantenfähiges Berechtigungskonzept

Urban Data Portal

Smart City Plattform Lübeck: Ausbaustufe 1

Open 
Data

Portal

Geo
Data

Portal
…

Environment 
Data

Portal

Statische Daten Dynamische Daten

Smart City Data Lake

03.11.20207
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